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§ 849. (1) Ist vereinbart, daß der Versicherer zwar nicht die Kriegsgefahr übernimmt, alle übrigen 
Gefahren aber auch nach dem Eintritt einer Kriegsbelästigung tragen soll, so endet die Gefahr für den 
Versicherer erst mit der Kondemnation der versicherten Sache oder sobald sie geendet hätte, wenn die 
Kriegsgefahr nicht ausgenommen worden wäre; der Versicherer haftet aber nicht für die zunächst durch 
Kriegsgefahr verursachten Schäden, also insbesondere nicht: 

für Konfiskation durch kriegführende Mächte; 

für Nehmung, Beschädigung, Vernichtung und Plünderung durch Kriegsschiffe und Kaper; 

für die Kosten, welche entstehen aus der Anhaltung und Reklamierung, aus der Blockade des 
Aufenthaltshafens oder der Zurückweisung von einem blockierten Hafen oder aus dem freiwilligen 
Aufenthalte wegen Kriegsgefahr; 

für die nachstehenden Folgen eines solchen Aufenthalts: Verderb und Verminderung der Güter, Kosten 
und Gefahr ihrer Entlöschung und Lagerung, Kosten ihrer Weiterbeförderung. 

(2) Im Zweifel wird angenommen, daß ein eingetretener Schaden durch Kriegsgefahr nicht 
verursacht sei. 

(3) Eine Vereinbarung der im Abs. 1 bezeichneten Art wird namentlich angenommen, wenn der 
Vertrag mit der Klausel: „nur für Seegefahr“ abgeschlossen worden ist. 


